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Bemerkenswerte entomologische Neufunde für den Bezirk

Scheibbs im Jahre 1967

Franz RE33L, Purgstall

Der außergewöhnlich warme, in seinem Witterungsablauf ziemlich ausge-
glichene Sommer 1967 brachte trotz geringer Sammeltätigkeit eine Reihe
von Neufunden für den Bezirk Scheibbs (N.Ö.).

Über die wohl interessanteste Beobachtung: (HejAiâ .̂̂ Pk4£12Ì£§JC>:) berich-
tete bereits H. Rausch in Nr. 5-6/1968 dieser Zeitschrift.

Einen weiteren, in tiergeographischer Hinsicht nicht nur für den Bezirk
Scheibbsj sondern auch für ganz Österreich aufschlußreichen Fund stellt
der der Libelle j^^jjpnj^j^ulum RAMB. dar. Diese mediterran verbreitete
Art weist in Mitteleuropa ein sehr sporadisches Vorkommen auf und wurde
in Österreich bisher nur in Kierling (N.Ö.) gefunden. Am 13.7.1967 erbeu-
tete ich 1 Pärchen (in Copula) am Fischteich in Feichsen (det. Dr. D.
ST.QUENTIN). .

Auch unter den Neuropteren, die laufend in dankenswerter Weise von Dr. H.
und U, Aspöck determiniert wurden, gab es einige Überraschungen. Der sen-
sationellste Fund gelang H. Rausch in Oberndorf a.d. Melk. Am 12.6.1967
sammelte er am Pußmeisel, wo er 4 Neuropteren von Rotbuchen streifte.
Drei der erbeuteten Individuen gehörten der Spezies Coniopteryx lenti.ag.
H.et U.ASP. und ein Ex. der für Mitteleuropa neuen Art Coniopteryx
arcuata KI8 an (ç_̂ ..arçuata. war bisher nur aus Rumänien bekannt).

Während meiner Abwesenheit (Sammelreise in der Türkei) sammelte mein Sohn
Peter im Purgstaller Gebiet einige Neuropteren, darunter auch eine in
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Österreich sehr seltene und durchaus nur einzeln auftretende Kamel-
halsfliege, die er am 18.5«-1967 am Peichsenbach von Eichen streiftet
Es handelt sich um Ra^idi&.co£3mta RAMB. (= ̂ schneideiä. RATZ.),
deren Verbreitungsmodus nach Aspöck (1964) wegen unzulänglicher
Kenntnis von Verbreitung und Ökologie noch unbekannt ist.

Schließlich konnte E. Hüttinger auf seinen lepidopterologischen
Exkursionen eine weitere Neuropterenart für den Bezirk Scheibbs
nachweisen. Ss ist die an Koniferen gebundene BjDrJ.pmxia^onci_nna
STEPH., welche über ganz Europa verbreitet, nur sehr vereinzelt in
Erscheinung tritt» Am 4«6.1967 streifte er am Steinfeldberg (Zehnbach)
2 Ex. von Rotföhren.

Da 1967 im behandelten Gebiet vorwiegend Libellen, Neuropteren und
Schmetterlinge gesammelt wurden, kann über die .nur..nebenbei.mitge-
nommenen Vertreter anderer Ordnungen, die, wie die Schmetterlinge,
noch nicht determiniert sind, hoch kein Erfolgsbericht gebracht wer-
den. Lediglich einige unverkennbare Zikaden, die neben der in den
Heidelandschaften im Räume Purgstall häufigen Buckelzikade (Ç^ntjrotus
.PĴ JQutua L.) die abenteuerlichsten heimischen Formen darstellen, seien
erwähnt s Die Ohrzikade (ĵ djra_aurita_ L.),über fast ganz Europa bis Ost-
asien zerstreut verbreitet, wurde von L. Wenighofer am 2.8.1967 in
Purgstall gef u»\'e t ̂  Den Europäischen Laternenträger (Fujü^qra juropaea
L.) streifte ich am 15«8.1967 im Heidegebiet (Hochrieß) von Umbelli-
feren.
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Die Grundlagen unserer Kenntnisse von den Tagschmetterlingen in
Vorderasien und in Griechenland wurden im vorigen Jahrhundert geschaf-
fen. Seit 1836 sammelten Albert Kindermann (LËDERSR I860), Max Korb,
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